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Weihnachtsfeier.AmWeihnachts¬
abendenachmittagfandim§stätti¬
schenWaisenhausII .Bez .Galligasse
dieWeihnachtsbescherungstatt .Derselben
wohntenH .HerrmannundPfarrer
HännervomLichtentalferwiemehre¬
re Bezirkseitebei .AlsVertreter
desBürgermeisterwarG .R .D.
Holzbergerschienen.Nacheinemvon

denZöglingenvorgetragenenCor¬
hieltWaisenhausDirektorMarschik
einekurzeAnsprache,woraufdie¬
derundDeklamationenderZögleit

gefolgten .PfarrerHammerhatdanach
dieBedeutungdesWeihnachtsfestes
vomreligieusenStandpunktehervor¬
dannnahmG.D.KlotzbergdasWort,
derdieKinderzuFleißundguten
SittenermahnteundseineRede

schloß ,wiefolgt .ImheurigemJahre
hatteesfastdenAnschen,alssollten
unsnichtfröhlicheWeihnachtenbeschie¬
densein ,aberderliebeGotthatge¬
holfen,derliebeGotthilftundder
liebeGottwirdhelfen .DasGe¬
betderKinderhatGotterhört
undunseremliebenBürgermei¬
stergesundgemacht.OliebeKin¬
der erhebt eure HändezuGott
undbetet in brünstig ,ermöge
unseremBürgermeisterdauernde
sundheitschenken,damitesihm
möglichwerde ,Wienimmer
schöner ,größer ,mächtigerundver¬
cherzugestalten.AlleGaben,wel¬
chewiranHl .Weihnachtsabende
erhalten ,heißenwirwillkommen,
wirsindfür dieselbendankbar
Dasschönsteistgeschenkfüralle

christlichenWieneristdieWieder¬
genesungdesBürgermeisters,
unddeshalbwollenwirwie
aus einemMundeeichenGott
erhalteunsnochrechtlangeun¬
sern ,BürgermeisterD .KarlBürger.
lebhafteZustimmung. )Hieraufwur¬
dendie Gabenverteilt ,dieneuen
KronenstückedesBürgermeisters.
jedes Kinderhielt einesZwei¬
KnabenerhieltenEinlagsbüchern

mit je 9 und zweiKnaben
nertje 14R .ZumSchlußedankte
G .P .KlotzbergdemWaisenhaus¬
vater ,demPfarrer Hammerund
denGästenundwünschteallen
fröhlicheWeihnachtenundeinglück¬
lichesneuesJahr .SeineRedeklang
dannaus in ein hochauf demBe¬
ser ,in welchesdieVersammlung
begeisterteinstimmte .Mitder
Abneigungder Volkspannfand
dendie einfach ,aberwürdige
herihrenAbschluß.

Samstagden22 .ds .Mts.
fandin der WienerBürger-Ver¬
sorgungs-AnstaltinderWährunger¬
straßedieWeihnachtsfeierinsehr
festlicherWeisestatt .Erschienen
warenProf .Wolny,dieGemeinde¬
rateD.Klotzberg,Derbeck,Hermann
undMagist.RatDr .Doct .dieHein¬
wurdedurcheineBegrüßungsan¬
sprachedesVerwaltersBausterer
eingeleitet ,in derenVerlaufe
erderFreudederPfleglinge,sowie

aller versammeltenüberdie
glücklicheGenesungdesHerrnBür¬
germeisterAusdruckverliehund
eindreimaligesHochaufdenHerrn
Bürgermeisterausbrachte,inwel¬
chesdieganzeVersammlunglaut
einstimmte .Dannhieltbenefi¬
rathHagedieFestrede ,welche

ebenfallsmiteinemdamali-3UhrnachmittagsimSitzungssaat,desRathausesinFleidsdorfeineden¬genHochauf denBürgermeister
licheSetzungab¬endigte .Nachdieseroffiziellen

EinleitungbrachteBürgerschul¬NeujahrsRenumerationandielehrerZettelmit30seinerSchu¬BedienstetenundArbeiterderstadtischenleinen Weihnachtsgedachteund
Straßenbahnen .DerStadtrathatimLieder ,untergroßemBeifall
NachtragezuderandieBeamten,Unter¬derzahlreichversammeltenPfleg¬trauenundinbesondererVerwindungliegezurAufführung.AmSchlussestehendenBedienstetenbereitsgewährtendesPostesergriff .Mag.Rat NeujahrsRemunerationanläßlichderderdortzueinerlängerenAn¬JahreswerdeeineweitereZusendunginsprachedas Wort ,inwelcher Betragevonund2400andiepubli¬er die Pflegungaufmerksam
chenBedienstenundArbeiterderstädti¬machte,daßzurselbenStunde
schenStraßenbahnen,welchelängeralsin allenVersorgungs-Anstalten
1JahrbeimUnternehmendienengeneh¬dieWeihnachtsfeier,stattfinde,
migtInsgesamtbeläuftsichdieNeu¬die Gemeindeüber 6000solcher
jahrRemunerationalsoaufüberKinderzubeeilenhabe ,wes¬
100000.halbsiesichmitdemkleinenGe¬

schenke,dassieerhaltenwerden,ge¬NeujahrimRathaus.Indenhendengebenmögen.Dasschön¬zumBureauu .Empfangssaalste Theilsei aber ,daßder des Bürgermeisterlängerfah¬Bürgermeisterwiedergesundge¬ rendenVorräumendeDienerwordenist undseineLiebeund Gemeinderalisgabesheutedengan¬FürsorgewiederallenzuwendenzenTagübereinnamenlosesGe¬könne .Dieser Schlußwurden dränge .SostandförmlichanseitensderPfleglingemitbegri¬Kopf,alleswollteseinenNamenstirtenJubelundHochruhebe¬ indieaufliegendenBogenunzeich¬antwortet.HierauffanddieVer¬nen ,um demwiedereinserenteilungderSpendenstatt .IndenBürgermeisterLüchereinglücklichesKrankengummenwareneben¬ neuesJahr ,einbether,alsdasobge¬fallsChristbäumeaufgestelltundlaufenezuwünschen.Von10rtdortwurdedieFeierinderWeiseversprechderBürgermeisterauchveranstaltet ,daßPflegeschehensigellGratulantinundDeputa¬imBeiseinder Beamtenunddes tionen .UnterdenerstenGat¬ArztesunterVerantritteinesals lierendenlesensichdasPräsidieren,dieWeihnachtsangelgekleidetenAn¬derVicaturgermeister,mitdemdes ,welcheseinbeleuchtetesGeist¬einenSchriftführeru .Klotzberg,diebäumentrug ,Weihnachtslieder. Bezirksvorsteheralle dienerGemein¬singendvonZimmerzuZimmer er¬begebenwerenvorporatiogogenunddabeidieGabenan schienen,u .derSommerRuh,hatdie Krankenausteilten
weidungensprachnamensallerdem

Bezirksratssitzung.DieVertretungge¬
des es isdorf halt am2 . dieOstenu.herzlichstenGlückwünscheaus.



der BeamtenPosikolaus
gratuliertenunterdieFührungih¬desverlandSturmagistrats
Appel,fürdenWienerRegistrat
warenersinnenderVorschendestellver¬
treterRegierungsratGuglerund

darsten Referenten ei¬
daserdessenStellvertreter
Mag.Dasletzt ,fürdenFlußder
richtskundigenBeamtenderStadt
WienwardessenPresidien( dieMagistrat
RatAspergeru .D.Schreibefür
denVereinderFrantenderStadtwie¬
reitetvonDekretärHanichmit

denGesprächstenBaumgarten
mitHebbel,denVerstandsmitglie¬
derWilteru .Hänelerschienen
der Plus diener Pressegele¬
tirte durchseinResiduumdieRadek
der HansPuchstenu .Konrad

Dampfhin die Mittagsstundefort
danneingroßeGratulationkon¬
derBeantenschaftsoll .UnterderFüh¬
rungdesMagistratsRektorderRei¬
bewohnenwardiesolcheIhreerschienen:
dievorSermagistratsrät,beur¬
DotterBergerschenGladrektorhabe.
wert ,BuchhaltungsdirektorHengund

denBerechnungstendieDirektoren
RoßerGaswerk)Spängler(Straßen¬

lohnen ,Sauer u .Hagel¬
wederstraßeLagerhaus ,
oder undVerschbaumerbrausen
derStadtWien,derSchwarzstädt .Ver¬
nohnsamtallePlanderRegistrat
erteilungenalleLeiterderMagistrati¬
schenBezirksamter,diedirektoren
VorstandallerübrigenhärischenUnter¬

capalten ,Hilfenebenanwer¬
it

Mag.Dir .Weiskirchehielthie¬
beifolgendeAnsprach:Hochverehrter
HerrBürgermeister!Wieinden

VorjahrensindauchheutedieBear¬tendesMagistrates,derStadt¬
buchhaltung,desStadtbauamtes
dieDirektorenderstädt .Unter¬
nehmungen,die Vordeder
städt .Ämterund

Anhaltenbei Ihnenerschienen ,umdie
ergebensterundherzlichsten
GlückwünschedarzubringenWit¬
größterFreudeerfüllt unsdie
Tatsache,daßesunsgegönnt
ist ,dieWünschezumJahresweise
IhnenhersönlichzumAusdrücke
bringenzukönnen .Wirgeben
unsdersicherenErwartunghin¬
daßdieböseKrisedesVergan¬
genenJahresausgiltigvorbei
unddaßes Ihnenvergönntist ,
imJahre1807indenVollkesitz¬

derKräftezugelangen ,ummit
ungeschwächterKraftundArbeits¬
tätigkeit die GeschäftederStadt
Wienzuführenundzulenken.
dasJahr1906warfürdieGemein¬
de Wieein reichesArbeiter ,
aufallenGebietenderstädt¬
Verwaltungsindfortschritte
zuverzeichnenundeswürde
meineRedeübermäßigver¬
längern,wollteichdasaufzählen
wasderGemeinderat,Stadtrat¬
MagistratundandereUnter¬imverflossenenJahregeleistet
haben .Essei mirgestaltether¬
vorzuheben,daßdiestädt¬
indistriellenUnternehmungen
auchimJahre1906einesteigende
sendungdesErträgnieaufgewiesen
habenunddaßesdertüchtigen
Leitunggelungenist ,siezum
Satzder StadtWienzumachen.
AuchindenAbteilungendesMa¬
gistratessindgroßeArbeiten
geleistetworden ,rührendmuß

ichderTätigkeitderBezirks¬
unter gedenkenundesist
insbesondersangenehm,berichten
zukönnen ,daßauchim2 .Bezirke
dasneuerrichtetemagistratische
BezirksamttadellosundKlaglos
funktioniert .DerGemeinderat
hatfüralleSchichtenderBevöl¬
kerungein warmesHerzund
ist bemüht ,allen Schichtenund
ihrenBedürfnissengerechtzu
werden .Erhat einegroßeTat
vollbracht ,indemerseiner
Beamtenschafteinglänzendes
Weihnachtsgeschenkbeschwerte.
DieBeamtenschaftist hiefür
dankbarundwirddieseDank¬
barkeit immerbewahren .Essei
mirgestattet ,demWunscheAus¬
druckzu geben ,daßunseren
KollegenimStaatsdiensteauchmirannäherndeinesolche
Wohltatzuteilwürde.DasPa¬
gehenderStadtWienistübrigens
schonvorbildlichundmustergiltig
geworden,indemauchderu .v .
Landtagdarangeht ,eineVer¬
kürzungder Dienstzeitfür
seineBeamtenzurTatwerden
zulassen .Wiesollenwirden
Dankanders zumAusdrücke
bringenals zuversprechen,in
IhrerIntentionenundindenen
desGemeinderatesfortzuarbeiten.
DieMann,wieSie ,hochverehrter
HerrBürgermeister,leistetnicht
blos Großenden ,waserstüt¬
sondernauchin dem ,waserin
anderenanregt ,undzurReife
bringt .Darinliegt einesIhrer
größtenVerdienste ,welches
zwarnicht äußerlicherkennbar
ist ,daßSieausdemBeamten,
kircheretwasAnderesgemacht

haben ,als er vorIhremAntritte
war .Wirbemühenuns ,Brante
zuwerden,welchedieInitiative
desPlanes ,undderEnergieder
Durchführunghaben,wirbemehr
uns ,Beamtezuwerden ,welche
dieBedürfnissederBevölkerung
zuerfassenverstehenundihnen
gerichtzuwerdenstraften .Bei
dieserGelegenheitmögeesdas
auchgestattetsein ,einenWunsch
für andereStändezumAusdruck
zubringen.Wirerfreuenunseiner
AltersversorgungMöchteauchdenStändenanderenlich arbeitendentdas
gleicheGefühlderBeruhigung
zuteilwerdenn,daßihrAlterge¬
sicherterscheint.Wirstehenun¬
mittelbarvordenWahlenmöger
diehohenErwartungen,dieman
an das großeWerkderWahlge¬
formkrüpfte ,dadurcherfüllt
werden ,daß Männerindie
Volksvertretungeinziehen ,die
ihrerZeitunddengroßenAufga¬
benderselbengewissensind .
ihmNamenaller versammelten
sprecheichauchdenWunschaus,
daßesIhnen,hochverehrterHerr
Bürgermeister,gegönntsein
möger ,an der Spitzeeiner
großenmächtigendeutschen
Partei in neuenParlamentein¬
zuziehen,damitSieIhrProgramm
auchbestimmendundgestalten
aufunserVaterlandOsterreich
anzuwendenin dieLagekommen.
UnsereergebenstenGlückwünsch¬
Beifall

B .H .Legererwiderte.Ichdanke
vorAlleinfürdieGlückwünsche,die
SiedieGütehatten,mirzuüberbrin¬
gen .IchdankeIhneninzweiter
SinnfüralldieMühe,dieSieim



Jahr1906aufgewendethaben,umdie
AngelegenheitenderGemeindeKlag¬
loszuverwalten.DieserDankbe¬
trifft dieeinzelnenPersonenu .die
einzelnenÄmter .Ich mußsagen ,
daßichsehrzufriedenbin ,mitdem
wasgeschehenist u .daßichsehrgut
reiß ,daßmancheKlage ,dugegen
nis erhobenwird ,ungerechtfertigt
ist .EinBeispielausdenletztenTagen
möchteichanführen .Wenninanderen
großenStädten,etwasSchneefällt
kommtdieganzeStadtaußerRandu .
Band ,es kannniemandführen ,
derganzeVerkehrstockt .Wennbei
unsdie Trammaeine halbeStunde
längerbraucht ,sogehteinGesammer
los ,wiees ärgernichtgedachtwer¬
denkann .GeradewasdieStraßen,
reinigungin solchenextremen
Fällenanbelangt ,mußichsagen,
daßdieStadtWienanderSpitzealler großenStädtemarschiert .In
vielenStädten,ist dasleicht ,weil
dortdieMinalischenVerhältnisse
anderesind ,welchedieAufgabeer¬
leichtern .Wirhabenhierschwierig
Verhältnisse,eswirdaberbeiunsdieseAufgabeinglänzender
Weisegelöst ,u .daranbeteiligen
sich alleÄmter.

Selbstverständlichdenkeichauch
demselbstständigenKontrollorgen
derBelbuchhaltungu .sageschon
len DankdemOberbuchhalteru .
seinenBeamten.ImJahr1907wirdwiederGroßes
zuleistensein .Unmittelbarvor
Ihnen ,warAusschußu .Kuratorium
derZentreisparkasse,beimir ,um
die Angelobungzu leisten .Auch
diesesInstitut wirdwiederdazu
beitragen ,umdieUnabhängig,
keit der TodtWiennacheiner

anderenRichtunghinzugerau¬
lieren .Durchdie städtischenGas¬
werkehabenwir unsunabhängig
gemachtvonderMachtderenglischen
Ausgesellschaftdurchdiestadtischen
Elektrizitätswerkesindwar ,unabhäng¬
vondenanderenElektrizitätsgesell¬
schaften,durchdiestädtischenStraßen,
bahnenbeherrschenmirdasganze
Verkehrswesenu .wenndieZeu¬
tralscherlassedazukommt,habenwir
auchdieHerrschaftaufdemGebiete
des Finanzwesens ,wassiewas
vonaußerordentlichsegensreicher
Bedeutungseinwird .Imnächsten
Jahrwirdesunsauchgelingen,

dieBrückensorgezumHauptteil
zulösen ,insbesonderedenBau¬
der Baute an Stelle deralten
Schlagbrücke.Damitverschwindet
derletzteBrückenpfeilerausdem

Donankan .
IchkannnurandieOpferwillig

keit u .an die Holsteinesjeden
einzelnenappellieren ,damitalles
klaglosdurchgeführtwird .Imnächsten
EinJahrewird ,wieichhoffe ,das
neueKinderspielin denPelegio
fertig sein ,einWerk ,dasfüruns
alle zumewigenRuhmgereichen
wird .Auchin diesemFallwirdzu
Tagetretenn ,daßdieMajoritätdes
WienerGemeinderatesallenBe¬
dürfnissengerichtzuwerdentrachtet.
IchappelliereanIhreOpferwilligkeit,
IhreTalkret,IhrenFleißu .IhreKennt¬
nisse ,damit im nächstenhohe
alles gut geht .Wennirgendwo
sogilt dasWortRechtenistKosten
bei der Verwaltungeinergro¬
stenStadt .Esdarfnichtgerüstet
werdendie Maschinemußruhe
das vorwärtsgehen ,wenndadurch
aucheineAbnützungderKräfte

aucheinevoreiligestattfindet.Es
ist nichtandersmöglich .Daswar
auch der Beweggrunddermich

der Abkürzungder Dienstzeitzu¬
stimmenließ ,weil bei einer soan¬
gestrengtenTätigkeitkörperu .

Geist mehr hergenommenwerden
als in denfrüherenZeitender

Post u .des Stellwegenalles
gehtelektrisch ,u .vielesauch
litisch zu Grundegehen .

Ich wünschevomHerzeneinem
jeden ,daßer einfröhlichesAlter¬
einefröhlichePensionszeiterlebt
u .mit Vergnügenan diever¬
gangeneZeitzurückdenke.Ich
wünscheIhnenalleneinglückselige
res sehru .hoffe ,daßesuns
vergönntsein wird ,u .F .1907
gleicher Weisezu wirken ,wie
imJahr1900( Lib .Beifall ,
JubiläumeinesSeelsorgers.DerSee
sorgendiestädt .Versorgungseine
in LangfeierteheutedieVollerung

fend :25 .imkünfteder Stadtein
zuverbrachtenJahres.DieJubilar,be¬
tigesFranzRathegelebrirtenselbst
inderherrlichenAnstaltskircheeinefest¬
masse,unterAssistenzderbreitenihmunge¬
teiltenhitziger ,nachderenBeen¬
gungdiegesamteBeamtenschaftder
KistederAnstaltichunterderLeitungder ArtllderVorstandfürgeschlosseneArmenpflege
nigerat .1 .8 .Jakob.Dortinde¬
Schriftenzuberiefengratulierten
le Roidonthielthiebeiausbe¬

sprache,aufwelchederderJubilartief¬
gerührterwiderte.
ZentralsportetederGemeineVier¬
Heutemittags nahman ,Bürger
diefeierlicheAngelobungderMitglie¬
derdenCuratoriumsauchAusschusses
für die neuerrichteteGertalspor¬
wolle de Gemeindevor ,die am

2Januar1907indenneuer¬
tierten LokalendesaltenRathauses
ihr öffentlicheTätigkeitbeginnt.
demAusschäftegehörenaußerdenvier¬
Bürgermeisternan denBasler
Also beide ,fand ,Eigen¬
Götz ,Hermann,Herold ,Knoll
hörte ,Rohrten ,MüllerMentz
Netter ,Philo ,Pühler ,Poyer ,Dr.
Reith ,Schatz,flechteru .Weberger
demCuratoriumgehörenanden
G .Hopferl .GrafRainSchnei¬

derFormenteilhaberMathiaskan
Patient traf Simontan ,Franz

Hackl .
AnlässlichderEröffnungdieZentral¬

sparBossefindetinAnwesenheitdesBau¬
tungenu .geladenerEhrengste
ein Rundgangdurchdiesämtlichen
reuocierten Räumewalten .
RathausesPosthabefrist mennig¬
architektonischeSchönheit,dielängstinVergessenheitgeriet ,manchesPla¬
fendtita ,dasunterRocku .Mohl
entdecktware ,wiederausTages

licht .B .dieEinladungzurEröff¬
nungu .zumKindgangeam2 .
Jänner beit bei .

alsBehelffürdiesenRundgang
erlaubtsichdieRathausCorrespondenz
nachtigenMaterialzurbeliebigen
Verwendungvorzeigen:
dasAlteRathausinderWich¬

lingerstraßedurfte,alssolchesschon
imfrühenMittelalterbestanden
haben,seitvonAnfangdes14 .Jahr¬
hundertsist esnachweisbar.
Im16 .u .17 .JahrhundertdurchEin¬
beziehungderanstoßendenHäuser
mehrfacherweitert ,erhieltes
Anfangdes18 .Jahrhundertseine
neuePassademitansehnlichem
Portal .DiesewurdedurchAnkauf



desHausesgegendenhohenMarkischenDarstellungder
Rechtspflege ,umgebenvon4zu1788erweitertundderZu¬
kleinerenFeldernmitErblei¬bauin denselbenerhitektonischen

manIhn diesemSaaletrugdieFormenausgestaltet .Spärliche
WandzwischenderPachterNachrichtenliegenüberdieAusstattungeineschwarzeMarmortafel,undAusschmehungderJenenräume
derenlateinischeGeschriftdievor .Zweials RatsstubederGe¬
haltungderBürgerschaftmeindedienendeFälle ,diespäter
währendderFranzosen-EinfallealsMagistratsrats-Sitzungssaale
1805u .1809frei .Sieistnach¬verwendetwurden ,sindzuAnfang
EröffnungdesNeueRathausesdes18 .Jahrhundertsrestauriert in dasselbeübertragenundworden ;1712wurdederKammer¬in demgegendieLastenstraßemalerMichaelRothmayerbeauf¬gelegenerTratteimGangedestragt ,die verdorbenenecken¬1 .Stockwerkesangebrachtworden.gemäldedurchneuezuersetze , DerVorsaalhat eineinfacherwährenddiereicheStükkodeke
gehalteneStuttdecke ;inderenkurzdaraufvomStattatoren
Bitte ein GrosgemäldemitAlbertCaminahergestelltwurde.
der DarstellungdesOffertedieseAusstattunghatsichbisauf des Markus Paris undderunsereZeiterhalten ,nurwürdenAufschrift BorumcommuneMittedes 19 .Jahrhundertsdie hier wareine2 .Marmortafel,Wändemit lichten StükkeMar¬
diedeutscheÜbersetzungdervorverkleidet .ImgroßenSaaleobigenGeschrift,angebracht,auchjetztKassenraumderZentral-Schar¬sie ist in dasNeueRathskasse ,warenzweigrößereGe¬
übertragenworden .mäldein der Mitte derder in2 5angebracht ;eineAllegorie Eingange,sogelangenwiraufeinemderGerechtigkeitunddasSalon breitenin Zisenkonstruktionausgefähr¬monischeUrteil ,dieselbenwür¬tenGlasgang,der ,aufeisernenSaatenden abgenommenundzieren ruhend,in denlinksseitigenHofein¬nundie DeckedesMagistrats¬gebautist ,undbetretenwirhierlich¬ratssitzungssaalesimNeuen gewendetdenZentralenderSpar¬Rathaus .AnStelle derselbensind kasse ,denehemaligengroßenMa¬nur die alten Pressenmitder gistratssitzungssaal,WirbefindenausgleichenDarstellungzusehen. in Parteienum ,welcherungefähr¬Ander Deckesind fernerin dieHälftedesgrunkvollenSaalesein¬8 kleinerenFeldernGemäldenimmtunddurchdieKassenschaltermitEinkleinenundAllegorien wandvondemAmtsräumederKassierenimGeschmackederdamaligenget wird ,die geachtett ,mitmichZeitundlateinischeAufschriftenergoldeteStuckarbeitundGemäldenangebrachtdenzweiten ,MeinerverziertenDeckediesesSaalesmitRaum( jetzt Sitzungssaaldes seinenruhigwirkendenKunstmarmor¬Kuratoriumsschmecktein wändenbietetwohleineSehenswür¬deckenbildmit eineraller¬

1
digkeitfürjedenBesucheunddürfte
dieSparkasse,durchdiesenKunstge¬
nußangelockt ,so manchenneuen
Spareinlagergewinnen.Linksvondem
großenZentenbaumbefindetsich
gegendenHofgelegen,einfürdieKauf¬
tigeAusdehnungdesGeschäftesbestimm¬
tesgeräumigesZimmermithübscher
StückdeckeundschönemDeckengema¬
de ,einenRitterzuPferdedarstellend.
GegendieWigglingerstraßegerichtet
schließtsichlinkerHandandenHaupt¬
saal ein weiteresPrunkzimmer,
derehemaligekleineMagistratssaal
welcherfürdieSitzungendesCura¬
toriumsderSparkassebestimmtist .
DiesermitreizendenStückarbeiten

unddemvonRottmansHandge¬
schaffenenDeckengemäldegezierten
Saal ,dessen Wändederwar
tor des Kunstmannseinemer¬
genSchimmerverleiht ,besitztwohlden
größtenKunstieret ,soergensentiret
einSchatzkästleindesaltenRathauses,
in welchessichunmittelbardiewirk¬
licheSchatzkammerdesZentratsparkasse
der allseits geänderteRaumfürdie
FeuerundeinleuchsicherenKassen,an¬
schließt.RechtsnebendenZentratraum
befindetsicheingeräumigesbisan
dieHakezumStoßimHimmelreichen
derSaal ,fürdieLiquidaturundBüch¬
haltungbestimmt.Hieranreihtsich
inderFluchtderletztgenanntenGasse
zunächstdasAmtszimmerdesDirektor
welchesauchausdemParteinraum
durchdie mitrotenMarmorgenan¬
denreichverkleideteinnachPassio¬
ungeinesVorraumesgerichtwerde
kann.AndasZimmerdesDirektors
schließtsichjenesdesBuchhaltersund
daranein Vorzimmer,welchesdurch
deneigenenGangdirektzugänglich
ist RechtsvondemVorzimmerliegt
endlichnochdasZimmerdesRechtskon¬

sulenten.InderunmittelbarenNa¬
sedieserRäumebefindetsichauch
dieStiegeII .als Abgangfürden
eventuellenBedarf .DurchdieEin¬
führungderelektrischenBegerichtung
unddieBezeigungmittelstDauer¬
beandernsinddie ernorirtenAmts¬
räumewohl ,sogutes möglichwar¬
gegeneineallzurascheAbnützungge¬
schütztwordenunddürftendieder
Zentralsparkassegewidmeten,richtig
bemessenenLokalitätenihrenZweck
aufeinelängereReihevonJahren
Raumgungbieten .Betreten
wiewir den rechts vomeingange
zurZeitenschankassegelegenenBeides,
derseinLeistausdemgroßenHofe
nachfängt ,sobefindetsichzurLinken
die Exekutionsamtsabteilungund
amEndediesesGangarmesdieMarkt¬
amtsabteilung,dessenRäumebereits
gegendieSalvatorgassegelegensind.
DerGangbesitzthiereineFortsetzung,
in rechtenWinkelnachlinksund
schließtsichandieMarktamtsallei¬
lungdieauskriptionsamtsabteilung
undandiesederHauptkassaAbtei¬
lung ,derenFensterwiedergegen
denStockimHimmelgerichtetsind.
ZumAusgangspunktebeiderHaupt¬

stiegezurückgekehrt,gelangenwir
rechterHanddurchdienebendem
AusgangezumII .Stockwerkege¬
genediezueinerFluchtvonRäum¬
lichkeiten ,in welchengegendie
Wegelingerstraßedas Berendes
Amtsleitersundder übrigenKra¬
zeitsbeamten ,gegendenHofdes
hinreichungsprotokoll,dieKanzlei

undRegistraturuntergebracht
sind .Endlichschließtsichandiese
Amterin derWischlingerstraße
nochjenesderstädtischenÄrztean,
welchesjedochdurcheineNebenstie¬



ge aus demhinter derSalater ,
KapellegelegenenMeinenHofe
einenseparatenZugangbesitzt
In der Mehrzahlder gegendie
WillingerstraßegelegenenRau¬
nebefindensich andenhohenalten
GewölbenderverschiedenstenKon¬
struktionsart zwlich ,teilweise
bemelteStückdecken ,welchegleich
falls in sachgemäßerWeisere¬
sauriert wurden .Schließlichwäre
denwirunsdem11 .Stockwerkezu
wo in den Räumengegendie
SalvatorHassedie Steueramtsab¬
teilunguntergebrachtwurde .Hie¬
befindensichgleichfallsineinigen
RäumeneigendeStückdecken ,die
durchdiegründlicheRestantierung
seitens des Bildhauersvordem
gänzlichenVerfallegerettetwerden.
DerParteienraumbefindetsichin
jenen historischmerkwürdigen
trakte ,dersichvomPraeterrebis
überdaszweiteStockwerkmitje¬
wird ,in derMittedurcheineTau¬
gekürtzten Kreuzgewölben ,aufbaut
undin dessenunterstenGeschoße,
wojetzt dasPostamtuntergebracht
ist ,imJahre1671GrafNadasmit
hauptet wurde .DieVereinigung
der zumSparenundZahlenauf¬den

gefordertRitter imaltenRathau¬
se drängtunwillkürlichzu demWin¬
sche ,die Steuerträgermögennichtso
oft denWegin denII .Stockzuma¬
chengenötigt ,dagegenöftersin
der Tagesein ,sich mitgefüllten
Taschenden einladendenRäumen
der Scharkasseim2 .Statzuwen¬
denzukönnen .Endlichmußnoch
erwähntwerdenn ,daßsichdie
Renorierungsarbeitenderdies¬
jährigen Baugrunde ,auchaufden
aus der Biedermannzeit sammen¬

denSitzungssaalderBezie¬
tertungdesI .Bez .erstreckt .Die¬
ser ,ehemalsGemeindesitzungssaal,
wurde gleichfalls vollständig einwie¬
mitelektrischemLichtundGathei¬
gungversehenundkürzlichmit
einemausgezeichnetgetroffe¬
ein Bild des Hn .D .Bürger
geschmückt .SämtlicheRemorie.
rungs -undRestantierungsarbeiten
im alten Rathausewurdeninder¬

kurzen SpanneZeit vonkaum
3 Monatenunter der Leitungdes
BainspektorAloisTathalund
des GegnersGottfriedWarzinger
ausgeführt ,eineLeistung ,welche
nurdurchdie grängtesteVollstre¬
rungsämtlicherAuftrageseitens
der Beteiligten Contrahentener¬
möglichtwurde .
AusdemRathaus .AmDonnerstagden
8 .d .wird ,BürgermeisterD .Burger
demVolksschuldirektorLeopoldDantz
u .demOberlehrerJosefEggenthaler,
welchender GemeindertdesBur¬
gerrechtmitNachsichtverliehenhat ,

den Bürgereid abnehmen ,for¬
ner demOberlehrerwaldLibe¬
u .demVolksschullehrerAlois
Schickerdie Ehren-Medaillefür
40jährigetreueDienstu .gew.
Mitglied der frei .Feuermehr
WährungJohannKornherdie
FeuermehrEhrendailleüberrei¬
chen .AndemselbenTagewerden
auchdie neuernanntenBürger
beeidigt werden .

2

AAd
durchdie ,vonderGemeindeWenmit

einemKostenaufwandevonfast200000
Kronenimalten Rathauseausgeführ¬
ten Adaptirungenwurdenderartig
einschneidendeVeränderungenbauli¬
cherNaturvorgenommen,daßessich
wohlverlohnt ,behufsOrientierung
überdieVerteilungderdortneuei¬
gezogenenÄmtereinenRundgangan
Hausezu unternehmen .Wennman
dasHauptrestituteinderWieplinger¬
straßebetritt undüberdielinksge¬
legeneStiegedasersteStockwerk
hinaufsteigt,befindetmansichzwei
Spieller - Eingangengegenüber ,von
denenderlinkerHand ,durcheineent¬
sprechendeAufschriftersichtlichgemacht,
in die Räumeder neuenZentralspar¬
kasseundjenerrechterHandindie
einzelnenAbteilungendesmagi¬
stratischenBezirksamtesfürdenI .Bez.
führt .Folgenwirdemlinksseitigen
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